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Mathis schreibt 4

Liebe Lelia!

Ich darf jetzt dem Großvater helfen
die Kühe füttern. Dabei entdeckte ich
letzte Woche auf der Heubühne, hin¬

ter einer Bretterbeige, eine brütende
Henne. Die Großmutter sagte mir: Du
darfst sie nicht Vom Nest aufscheuchen,

es geht nur noch ein paar Tage,
dann schlüpfen die Jungen aus. Du

kannst Dir denken, daß ich von da

an jeden Tag • nachschaute, ob es

schon soweit sei.

Als ich vorgestern wieder hinging, sah
ich zwei Hühnchen unter der Brust
der Henne hervorgucken. Sofort holte

ich meinen Freund Karl. Wir konnten

der Glucke gerade noch zusehen,
wie sie dem letzten Hühnchen aus der
Schale half.

Eine Brief- und Bildfolge
von Katharina Dietschi-Leemann

Gestern half ich dem Großvater den
Hag flicken. Wir trugen das Werkzeug

auf die Wiese. Da sagte der
Großvater: Mathis, schau einmal
zurück! - Die Glucke mit ihren Jungen,
kam hinter uns her.

Wir kamen zum beschädigten Hag.
Der Großvater-schlug mit dem
Holzschlägel die Pfähle ein und .vernagelte
mit Latten die Lücken. Ich krümmte
die vorstehenden Nagelspitzen um.
Dabei zerriß ich meine Bluse, die mir
die Großmutter genäht hatte. Ich
weinte und lief zur Großmutter. Sie

glaubte, ich hätte mir weh getan und
kam sofort aus dem Haus. Das kann
ich doch wieder zunähen, tröstete sie

mich.
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Wenn ich Dir das nächstemal schreibe,

können- wir vielleicht schon die

Kühe weiden lassen. Ich werde Dir
dann vom Viehhüten erzählen.

Mathis
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